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1. Herr Landrat Hans-Jirgen Petrauschke
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Herr Dr. Gert Ammermann

Herr Dr. Hans-Ulrich Klose

Herr Franz-Josef Radmacher Vertretung fur Herrn Bertram Graf von Nessel-
rode

PN

Herr Wolfgang Wappenschmidt
Herr Dieter Welsink
Herr Johann-Andreas Werhahn
Frau Birte Wienands
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e SPD-Fraktion

9. Herr Horst Fischer
10. Herr Harald Holler Vertretung fiir Herrn Klaus Kriitzen
11. Herr Dieter Jingerkes
12. Herr Rainer Thiel MdL
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e Fraktion Bundnis 90/Die Grunen

13. Frau Angela Stein-Ulrich Vertretung fur Herrn Erhard Demmer
14. Frau Susanne Stephan-Gellrich

e FDP-Fraktion
15. Herr Bijan Djir-Sarai ab 15.15 Uhr
e Die Linke/Piraten-Fraktion

16. Frau Kirsten Eickler

¢ Fraktion UWG Rhein-Kreis Neuss/Aktive Burgergemeinschaft -
Die Aktive

17. Herr Carsten Thiel

¢ Verwaltung

18. Herr Dezernent Ingolf Graul

19. Herr Dezernent Tillmann Lonnes

20. Herr Dezernent Karsten Mankowsky

21. Herr Allgemeiner Vertreter Jirgen Steinmetz
22. Herr Harald Vieten

e Schriftfuhrerin

23. Frau Annika Bohm
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1. Feststellung der ordnungsgemal erfolgten Einladung und der Be-
schlussfahigkeit

Protokoll:

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke eroffnete die Sitzung, begrifite die Anwesenden und
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemal eingeladen und der Kreisausschuss be-
schlussfahig ist.

Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor:

zu Top 2 - ,Anfrage der Kreistagsfraktion Biindnis 90/
Bericht zur Braunkohlenplanung und Energie- Die Grlinen zum Thema "Tagebau Garzwei-
wirtschaft ler" vom 28.01.2015“ >

zu Top 4 - Kultur und Freizeitfihrer

Wirtschafts- und Beschaftigungsférderung/

Europa

Top 8.3. (neu) - Anfrage > und Vorlage Sozialausschuss

~Anfrage der Kreistagsfraktion Bindnis 90/
Die Grinen zum Thema "Schulsozialarbeit"
vom 04.02.2015*

Top 8.4. (neu)

LAnfrage der Kreistagsfraktion Bindnis 90/
Die Grunen zur Unterstlitzung kreisangehori-
ger Kommunen, in denen die Einfiihrung des
~Bremer Modell - Gesundheitsvorsorge Asylsu-
chender” gewiinscht wird“

Anfrage und Antwort der Verwaltung X>

Die mit B> versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefugt.

Kreiskdmmerer Ingolf Graul berichtete, dass das Thema Machbarkeitsstudie in der
Sitzung des Rettungsausschusses am 27.01.2015 zu Irritationen gefuhrt habe. Ein
Gutachter war beauftragt worden, das Thema in der Sitzung inhaltlich zu erlautern und
seine Vorstellung darzustellen. Tatsachlich sei er aber in eine grundséatzliche Diskussi-
on mit dem Ausschuss eingetreten. Die machbarkeitsstudie werde durch einen ande-
ren Gutachter erstellt.

2.  Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft
Berichtszeitraum Januar 2015
Vorlage: 61/0426/XV1/2015

Protokoll:

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich bat darum, dass die Projektskizze zur
Erstellung einer regionalen Klimaanpassungsstrategie fir die Region Kéln/Bonn auch
den Fraktionen zur Verfigung gestellt werde.

Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Dieter Welsink erklarte Allgemeiner Vertre-
ter Jurgen Steinmetz, dass es um die Auswirkungen des Klimawandels in der Region
KoéIn/Bonn und mogliche Ziele sowie erste Malinahmen gehe.
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KA/20150211/02
Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft
Januar 2015 zur Kenntnis.

3. Bericht zur Regionalarbeit
Berichtszeitraum Januar 2015
Vorlage: 61/0427/XV1/2015

Protokoll:

2. stellvertretender Landrat Horst Fischer erkundigte sich, ob auch die Politik die Mdg-
lichkeit habe, an der Informationsveranstaltung der IHK zum Thema ,,Mobil im Rhein-
land“ am 25.03.2015 teil zu nehmen.

Man werde versuchen eine Teilnahme zu ermdglichen, so Landrat Hans-Jurgen
Petrauschke.

Kreistagsabgeordneter Wolfgang Wappenschmidt dankte fur den ergdnzenden Bericht
zum Wirtschaftsforderungskonzept zum Thema ,,Regionale Landwirtschaft“. Die sehr
positive Bestandsaufnahme biete einen guten Uberblick und stelle eine gute Ausgangs-
lage dar.

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich zeigte sich insbesondere lber den
Ausblick auf 2020 erfreut. Die Landwirtschaft sei ein wichtiges Thema. Sie beantrage
daher, dass sich der zustandige Ausschuss im Juni noch einmal damit beschéaftige.

Landrat Hans-Jlrgen Petrauschke stimmte dem zu.

KA/20150211/03
Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Januar 2015 zur Kenntnis.

4.  Wirtschafts- und Beschaftigungsforderung/Europa (Stand: Januar
2015)
Vorlage: ZS5/0424/XV1/2015

Protokoll:

Auch wenn die Arbeitslosenquote geringer als im Vorjahresmonat ist, sei man noch
nicht zufrieden, so Landrat Hans-Jirgen Petrauschke.

KA/20150211/04

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschéaftigungsforde-
rung/Europa, Stand: Januar 2015, zur Kenntnis.
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6.1.

SGB |11 - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsge-
meinschaften
Vorlage: 50/0419/XV1/2015

Protokoll:

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke machte darauf aufmerksam, dass aufgrund einer
Weisung des zustandigen Ministeriums zukinftig wohl vor jeder Auszahlung das 4-
Augen-Prinzip anzuwenden sei. Dies habe eine Personalverstarkung zur Folge. Wichtig
sei aber die Arbeitsvermittlung.

Antrage

Antrag der Kreistagsfraktion UWG/Die Aktive auf Verabschiedung ei-
ner Resolution gegen das Freihandelsabkommen TTIP vom
30.01.2015

Vorlage: 010/0447/XV1/2015

Protokoll:

Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel erlauterte den Antrag seiner Fraktion. Es gehe
insbesondere um eine Unterstiitzung der Position der kommunalen Spitzenverbande.

Einer Unterstitzung des Positionspapiers der kommunalen Spitzenverbéande stimmte
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann zu. Aufgrund der Komplexitat des The-
mas sollte man sich jedoch von Einzelbewertungen fern halten.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel regte an, bis zum nachsten Kreistag zu einer ein-
heitlichen Sicht zu kommen und eine gemeinsame Resolution zu verabschieden.

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich teilte mit, dass sich ihre Fraktion bei
der Abstimmung enthalten werde, da das Positionspapier nicht weit genug gehe. Auch
sie halte eine Resolution im ndchsten Kreistag fur sinnvoller, nachdem die Informati-
onsveranstaltung in Brissel zum TTIP statt gefunden habe.

Das Abkommen biete durchaus auch viele Chancen, so Kreistagsabgeordneter Bijan
Djir-Sarai. Fur eine konkrete Einschatzung sei der Kreistag jedoch nicht das richtige
Gremium.

Dem stimmte auch Kreistagsabgeordneter Wolfgang Wappenschmidt zu. Der Kreistag
sei nicht angehalten, das Abkommen als Ganzes zu beurteilen.

Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler erklarte, dass ihre Partei das Freihandelsabkom-
men ablehne. Auch nach ihrer Auffassung gehe die Resolution nicht weit genug. Wich-
tig sei, dass stets die jeweils héheren Standards gelten.

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke fasste die Diskussion so zusammen, dass zunachst
nur Uber die Unterstitzung des gemeinsamen Positionspapiers der kommunalen Spit-
zenverbéande und des Verbandes kommunaler Unternehmen abgestimmt werde. Bei
Bedarf kbnne das Thema in der Marz-Sitzung des Kreistags erneut aufgegriffen und
um einzelne Punkt erganzt werden.
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KA/20150211/06.1
Beschluss:

Der Kreisausschuss beschlief3t folgende Resolution:

Der Kreisausschuss unterstitzt das gemeinsame Positionspapier der kommunalen Spit-
zenverbande und des Verbandes kommunaler Unternehmen.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig
bei 2 Enthaltungen (Bindnis 90/Die Griinen)

7. Mitteilungen
Protokoll:

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke teilte mit, dass der chinesische Botschafter zu Be-
such im Rhein-Kreis Neuss sei.

8. Anfragen

8.1. Aktuelle Situation in den Meridias Rheinstadtpflegehdusern Meer-
busch
Vorlage: 50/0428/XV1/2015

Protokoll:

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke verwies auf den vorgelegten Bericht.

Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel teilte mit, dass ihm andere Mitarbeiterzahlen vor-
lagen. Er bat die Verwaltung um Einschatzung des Personalschlissels in der Nacht.

Allgemeiner Vertreter Jurgen Steinmetz erklarte, dass die Berichterstattung im Dussel-
dorfer Express Ausldser fur die 6ffentliche Diskussion gewesen sei. Es habe keine Be-
schwerden von Bewohnern gegeben. Die Berichterstattung habe sich jedoch auf Falle
vor Ubernahme durch den neuen Betreiber bezogen.

Die durchgefiihrten Uberpriifungen der Heimaufsicht des Rhein-Kreises Neuss sowie
des Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung konnten diese Vorwirfe nicht
bestatigen. Der Personalschliissel (Tag und Nacht) berechne sich nach bundes-
/landesweiten Vorgaben und werde eingehalten.

Kreistagsabgeordnete Birte Wienands machte darauf aufmerksam, dass die erfolgte
Aufbauschung durch einzelne Personen regelrecht ruf- und geschaftsschadigend sei.

1. stellvertretender Landrat Dr. Hans-Ulrich Klose betonte ausdricklich, dass die
Heimaufsicht des Rhein-Kreises Neuss sehr streng und konsequent sei. Der Bericht der
Uberpriifung beweise das Gegenteil zu der in der Presse geschilderten Situation.

Bei derartiger Presse musse man auch immer die Mitarbeiter im Auge behalten, die in
den Pflegeheimen mit hohem personlichem Einsatz ihrer Arbeit nachgehen, so Kreis-
tagsabgeordneter Dieter Welsink.
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8.2. Anfrage der Kreistagsfraktion Bundnis 90/ Die Grinen zum Thema
"Tagebau Garzweiler" vom 28.01.2015
Vorlage: 010/0448/XV1/2015

Protokoll:

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich dankte fir die Antwort der Verwal-
tung. Sie werde sie mit in die Fraktion nehmen.

8.3. Anfrage der Kreistagsfraktion Bundnis 90/ Die Grinen zum Thema
"Schulsozialarbeit” vom 04.02.2015
Vorlage: 010/0492/XV1/2015

Protokoll:

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke verwies auf die vorgelegte Tischvorlage. Es handele
sich dabei um die Vorlage fur den Sozial- und Gesundheitsausschuss. In der Sitzung
sei auch eine Prasentation zu dem Thema geplant.

Kreistagsabgeordnete Angela Stein-Ulrich zeigte sich verwundert, dass bei dem Thema
das Land in die Pflicht genommen werde. Die Schulsozialarbeit im Rahmen des Bil-
dungs- und Teilhabepaketes sei eine Bundesaufgabe.

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink erklarte, dass CDU und FDP hinter der Fortset-
zung der Schulsozialarbeit stehen. Neben den Themen des Bildungs- und Teilhabepa-
ketes wirden sich die Schulsozialarbeiter noch um zahlreiche andere Bereiche kiim-
mern. Dass es sich um eine Landesaufgabe handele, zeige auch der Brief der Ministe-
rin Nahles zu dem Thema.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel betonte ausdricklich, dass der Fokus auf den Leis-
tungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket liege. Eine Fortfiihrung halte auch sei-
ne Fraktion fur richtig. Dies gelte auch, wenn der Kreis eigene Mittel zur Verfiigung
stellen muss und sich dadurch die Kreisumlage erhoht.

8.4. Anfrage der Kreistagsfraktion Bundnis 90 / Die Grunen zur Unterstit-
zung kreisangehdériger Kommunen, in denen die Einfuhrung des
"Bremer Modell-Gesundheitsvorsorge Asylsuchender” gewtnscht wird
Vorlage: 50/0463/XV1/2015

Protokoll:

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich dankte fir die Antwort der Verwal-
tung. Darin werde ein Weg aufgezeigt, den man weiter gehen werde.

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann wies darauf hin, dass das Bremer Modell
noch nicht in Flachenstaaten angewendet worden sei. Problematisch sei insbesondere
der Leistungsumfang und die damit verbunden Kosten. Bereits jetzt wirden die Pau-
schalen des Landes flr die Notfallversorgung nicht ausreichen.

Auch an diesem Thema miisse weiter gearbeitet werden, so Kreistagsabgeordneter
Rainer Thiel.
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8.5. Beleuchtung von Unterfuhrungen
Protokoll:

Kreistagsabgeordneter Wolfgang Wappenschmidt berichtete, dass bei der Unterfiih-
rung der K 4 in Kleinenbroich die Beleuchtung ausgetauscht worden sei. Er erkundigte
sich, inwieweit bereits Ergebnisse hinsichtlich der Stérung von Radio- und Handyemp-
fang durch die LED-Beleuchtung vorlagen.

Man sei noch in der Prifung, so Landrat Hans-Jirgen Petrauschke.

8.6. Kreisausschuss 17.03.2015
Protokoll:
Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler bat darum, die Sitzung des Kreisausschusses am
17.03.2015 wegen der Veranstaltung in Brissel auf 14.00 Uhr zu verschieben.

Man werde sich bemihen, die Sitzung knapp zu halten, so Landrat Hans-Jirgen
Petrauschke

8.7. Krankenhéauser
Protokoll:

In der Presse werde vermehrt von Gewalttaten in Notaufnahmen von Krankenh&user
berichtet, so Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel. Er bat um Mitteilung, ob &hnliche
Vorfalle in den Kreiskrankenhausern bekannt seien.

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke teilte mit, dass ihm &hnliche Vorfélle wie in Dort-
mund fir unseren Kreis nicht bekannt seien.

8.8. Archiv Zons
Protokoll:

Auf Frage von Kreistagsabgeordneten Carsten Thiel erklate Dezernent Tillmann Lon-
nes, dass das Grundstiick erworben werden solle, sobald die Baugenehmigung vor-
liegt.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jurgen Petrauschke um
16:23 Uhr den offentlichen Teil der Sitzung.

ol o o e

Hans-Jurgen Petrauschke Annika B6hm
Landrat Schriftfihrung
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Tischvorlage

Sitzungsvorlage-Nr. 61/0464/XV1/2015

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 11.02.2015 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Anfrage der Kreistagsfraktion Bundnis 90/Die Griunen zum Thema
"Tagebau Garzweiler” vom 28.01.2015/03.02.2015

Sachverhalt:

Zur Anfrage der Kreistagsfraktion Buindnis 90/Die Grinen nimmt die Verwaltung wie folgt
Stellung:

Die in der Anfrage angesprochenen Punkte unterliegen von der Zustandigkeit her der
Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW (Bergbehdrde NRW).
Auf eine ahnlich gelagerte Anfrage hat die Bezirksregierung Arnsberg im Oktober 2014 wie
folgt Stellung genommen:

Altablagerungen vor 1980:

Altdeponien

Die ersten Braunkohlekraftwerke im Rheinland haben ihren Betrieb bereits in der zweiten
Halfte des 19. Jahrhunderts mit geringen Leistungen aufgenommen. Entsprechend gering
waren die zu entsorgenden Aschemengen. Die Aschen wurden in die offenen Tagebaugruben
mit dem Abraum entsprechend der damaligen Genehmigungen und der Rechtslage verkippt.

In den 70er und 80er Jahren wurden die Aschen in sogenannten Aschekippen abgelagert.
Durch diese kompakte Verkippungsart konnte eine geringere Wasserdurchlassigkeit
gegeniber der umgebenen Abraumkippe erzielt werden.

Erst die Notwendigkeit, die Abfélle aus den Rauchgasentschwefelungsanlagen (Gips und
chloridhaltiges Uberschusswasser) zusatzlich zur Asche zu verbringen, fuihrte zu einer
Uberarbeitung der bisherigen Ablagerungskonzepte. Daher werden seit den achtziger Jahren
die Kraftwerksrickstande in planfestgestellten Deponien abgelagert.

Deponien seit 1980:

Abgelagerte Mengen und Abfallarten
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Fur die KWR-Deponie Inden 11 ist die Bezirksregierung Koln zustandig.

Die Mengen fur die vier KWR-Deponien unter Aufsicht der Bergbehdrde
sind in der folgenden Ubersichtstabelle dargestellt.

bisher verfillte

Gesamtvolumen Gesamimenge Restvolumen

- i i 3 3

KWR-Deponie [in m3] [In m=] [In m3]
Vereinigte 40,0 Mio. m3 19,4 Mio. m3 20,6 Mio. m3

Ville

Fortuna 51,9 Mio. m3 29,9 Mio m3 22,0 Mio m3.
Garzweiler 113,0 Mio. m3 46,1 Mio. m3 66,9 Mio. m3
Inden | 25,0 Mio. m3 25,0 Mio. m3 0.00 Mlo. m3

Zur Ablagerung auf den KWR-Deponien sind im Wesentlichen die tblichen Aschen und
Kraftwerksreststoffe einschlieflich der Riickstande aus der Rauchgasentschwefelung (REA-
Gips) aus der Verbrennung der. Rohbraunkohle in den GroRkraftwerken des Rheinischen
Reviers sowie bestimmte mineralische Abbruchabfalle wie Boden und Bauschutt aus RWE-
eigenen Betrieben bzw. MaRnahmen in ausgewiesenen Monobereichen oberhalb des
zukunftigen Grundwasserspiegels zugelassen.

Zuordnungswerte und Deponieklasse

In allen abgelagerten Abféllen finden sich die in den Ausgangsstoffen enthaltenen Parameter
wieder soweit beispielsweise diese nicht in thermischen Prozessen umgewandelt werden. Bei
der Verbrennung von Braunkohle bleibt Asche als unbrennbarer Bestandteile der Braunkohle
Ubrig. Selbstverstandlich enthalten alle bodenbltirtigen Stoffe auch Schwermetalle in geringen
Konzentrationen.

Die auf den KWR-Deponien abgelagerten gering belasteten mineralischen Abféalle halten die
Zuordnungswerte der Deponieklasse | ein (vgl. Anhang 3, Tabelle 2 DepV). In vielen
Parametern sind selbst die Werte fur die Deponieklasse O. eingehalten. Die Entsorgung der
anfallenden Kraftwerksreststoffe erfolgt sach- und fachgerecht sowie in Ubereinstimmung
mit den geltenden Rechtsnormen. Die Einhaltung dieser Anforderungen wird durch die
zustandige Bergbehorde und durch den Betreiber Uberwacht.

Grundwasserkontakt

Bei den jeweils zu Grunde liegenden Planfeststellungsverfahren mit Offentlichkeitsbeteiligung
wurde die Lage der KWR-Deponien zum Grundwasser bewertet. Dabei wurde auch der
Wiederanstieg des Grundwassers im Rheinischen Revier bertucksichtigt. Dartiber hinaus
wurden alle Deponien zum Stichtag 15.09.2009 hinsichtlich der Einhaltung der EU-Standards
und des nationalen Deponierechts Uberpruft und der Weiterbetrieb mit gesonderten
Bescheiden jeweils gestattet.

Erganzend ist zu Frage 2 anzumerken, dass fur der Bergaufsicht unterliegende Flachen das
Altlastenkataster von der Bergbehdorde gefiihrt wird. Der Rhein-Kreis Neuss wird als Untere
Bodenschutzbehdérde erst mit der Entlassung der Flachen aus der Bergaufsicht zustandig. Im
Vorgriff darauf wurden unabhangig von der Anfrage vorbereitende Ubernahmeinformationen
vom Bergamt angefordert, die derzeit noch nicht vorliegen.
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Zu Frage 3 weist der Bergbautreibende RWE Power darauf hin, dass aufgrund des geringen
Schadstoffinventars insbesondere von Schwermetallen und gtinstigen Eluationseigenschaften
der Kraftwerksaschen keine Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten sind. Weiterhin
weist RWE Power darauf hin, dass darliber hinaus im gesamten Rheinischen Revier ein
engmaschiges Grundwasserbeobachtungsnetz existiert, in dem die Wasserqualitéaten sowonhl
im Bereich der derzeit betriebenen Deponien und der ehemaligen Verkippungsbereiche als
auch die Tagebaubereiche und ihre Abstrombereiche tiberwacht werden. Die Uberwachung
obliegt der zustandigen Bezirksregierung Arnsberg unter Einbindung des
Umweltministeriums, der Bezirksregierungen Kéln und Dusseldorf sowie des Erftverbandes.
Es gibt keine Anzeichen, dass negative Einfllisse von den verkippten Braunkohlenaschen oder
sonstigen Kraftwerksreststoffen ausgehen.

Anlagen
Antrag Blindnis 90/ Die Grinen - Neudruck






BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, KTF, SCHULSTR. 1, 41460 NEUSS FRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS

Erhard Demmer
Rhein-Kreis Neuss Fraktionsvorsitzender
Herrn Landrat
Hans-Jirgen Petrauschke
Schulstralle 1
Fax-Nr. +49 2181 6012400 41460 Neuss
Tel: +49 (2131) 1666-81
Fax: +49 (2131) 1666-83
fraktion@gruene-rkn.de

NEUDRUCK Neuss, 3. Februar 2015
Erhard Demmer/Renate Dorner-Miiller

Tagebau Garzweiler

Sehr geehrter Her Petrauschke,

vor dem Hintergrund der aktuellen Berichte Gber PCB-Riickstédnde (und andere gefdhrliche Stoffe) im
Steinkohlebergbau stellen wir mit Blick auf das Rheinische Braunkohle-Revier folgende Fragen:

1. Welche Mengen an Aschen, Schlacken, Filterstduben und anderen Stoffen (die heute auch unter
den Abfallbegriff fallen) sind vor 1990 angefallen und in den Tagebau verbracht worden?

2. An welche Orte sind sie verbracht worden? Kann eine genaue Zuordnung erfolgen, gibt es eine
Dokumentation dieser Vorgange? Wurden diese Daten ins das jetzt vorhandene Altlastenkataster
Ubernommen?

3. Welche Auswirkungen hat ein (Wieder)Anstieg des Grundwassers auf den Gewasserkorper und
damit auch auf die Gewasserqualitdt im Rhein-Kreis Neuss insgesamt?

Wir bitten Sie, unsere Anfrage in der Sitzung des Kreisausschusses am 11. Februar 2015 zu
beantworten.

Vielen Dank im Voraus und mit freundlichen GrifRRen

Cood

Erhard Demmer
Fraktionsvorsitzender

D/ Kreistagsbtiro und Fraktionsgeschiftsstellen im Rhein-Kreis Neuss - per Email

www.gruene-rkn.de
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Tischvorlage

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0492/XV1/2015

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 11.02.2015 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Anfrage der Kreistagsfraktion Bundnis 90/ Die Griinen zum Thema
"Schulsozialarbeit” vom 04.02.2015

Anlagen:
Anfrage Bundnis 90/ Die Grunen







BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, KTF, SCHULSTR. 1, 41460 NEUSS FRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS

Erhard Demmer
Rhein-Kreis Neuss Fraktionsvorsitzender
Herrn Landrat
Hans-Jirgen Petrauschke
Schulstralle 1
Fax-Nr. +49 2181 6012400 41460 Neuss
Tel: +49 (2131) 1666-81
Fax: +49 (2131) 1666-83
fraktion@gruene-rkn.de

Neuss, 4. Februar 2015

Erhard Demmer / Renate Dorner-Miiller

Schulsozialarbeit im Rhein-Kreis Neuss

Sehr geehrter Herr Petrauschke,

wir bitten, in der Sitzung des Kreisausschusses am 11. Februar 2015 um einen Sachstandbericht
hinsichtlich der Weiterbeschaftigung der bis Ende 2015 angestellten, kreisweit tatigen
Schulsozialarbeiterinnen.

Wir bedanken uns im Voraus und verbleiben

mit freundlichen GriiRen

Cood

Erhard Demmer
Fraktionsvorsitzender

D/ Kreistagsbtiro und Fraktionsgeschiftsstellen im Rhein-Kreis Neuss

www.gruene-rkn.de
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Sitzungsvorlage-Nr. 50/0463/XV1/2015

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 11.02.2015 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Anfrage der Kreistagsfraktion Bundnis 90 / Die Grunen zur Unterstutzung
kreisangehoriger Kommunen, in denen die Einfuhrung des "Bremer Modell-
Gesundheitsvorsorge Asylsuchender™ gewunscht wird

Sachverhalt:

Mit beigefligtem Bericht des Ministeriums fur Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter
wird Uber die Haltung der Landeregierung zum ,.Bremer Modell-Gesundheitsversorgung
Asylsuchender* berichtet.

Das Land NRW befurwortet die Einfihrung des Bremer Modells und setzt sich auf
Bundesebene dafur ein, die Mdglichkeiten zu prufen, mit welchen es den interessierten
Landern ermdglicht wird, eine solche Gesundheitskarte fir Asylbewerber einzufiihren.

In NRW ist der Vollzug des Asylbewerberleistungsgesetzes pflichtige
Selbstverwaltungsangelegenheit der Gemeinden.

Der Rhein-Kreis Neuss kann daher nicht selbst Vertragspartner einer Krankenkasse werden
und kénnte einen Verhandlungsprozess lediglich begleiten.

Vor dem Hintergrund, dass aber im beigefiigten Bericht darauf hingewiesen wird, dass die
grolRen Regionalkassen einer solchen Vereinbarung ablehnend gegentber stehen, wird hier
flr eine solche Initiative einzelner Stadte und Gemeinden keine Aussicht auf Erfolg gesehen.

Der Rahmenvertrag mit der Kassenarztlichen Vereinigung Nordrhein in welchem die arztliche
Versorgung von Leistungsberechtigten nach dem Asylbewerberleistungsgesetz geregelt wird,
wurde 1996 durch den Nordrhein-Westfélischen Stadte- und Gemeindebund geschlossen.
Diesem Vertrag sind die einzelnen Gemeinden in NRW durch schriftliche Erklarung
beigetreten.

Analog hierzu sollte das Thema durch die Stadte und Gemeinden bei entsprechender
Interessenlage dem Stadte- und Gemeindebund NRW vorgebracht werden und dort ggf.
landesweit und analog zu den Bemihungen der Landesregierung verfolgt werden.
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Anlagen:
Anfrage Bremer Modell
MGPA NRW Bremer Modell



BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, KTF, SCHULSTR. 1, 41460 NEUSS FRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS

Erhard Demmer
Rhein-Kreis Neuss Fraktionsvorsitzender
Herrn Landrat
Hans-Jirgen Petrauschke
Schulstralle 1
Fax-Nr. +49 2181 6012400 41460 Neuss
Tel: +49 (2131) 1666-81
Fax: +49 (2131) 1666-83
fraktion@gruene-rkn.de

Neuss, 4. Februar 2015
Marco Becker / Renate Dorner-Miller

Anfrage zur Unterstiitzung kreisangehoriger Kommunen, in denen die Einfiihrung des
"Bremer Modell - Gesundheitsvorsorge Asylsuchender" gewiinscht wird

Sehr geehrter Herr Petrauschke,

nach unserem Kenntnisstand sind die kreisangehorigen Kommunen grundsétzlich die Kostentrager der
Gesundheitsversorgung Asylsuchender.

In vielen Stadten wurde inzwischen die medizinische Regelversorgung fir diesen Personenkreis verbessert und
deren Krankenbehandlung auf eine gesetzliche Krankenversicherung in Anlehnung an das ,,Bremer Modell“
Uibertragen.

Damit kann dieser Personenkreis die Gesundheitsleistungen in Anspruch nehmen, ohne in jedem Fall eine
Bewilligung der zustdandigen Dienststellen einholen zu miissen. Dies bedeutet einerseits fir die Betroffenen
einen gleichberechtigten Zugang zu gesundheitlichen Leistungen und andererseits bei den Sozialdmtern eine
Senkung des Bearbeitungsaufwandes. Die Erfahrungen aus Bremen zeigen, dass sich durch ein solches
Verfahren in erheblichem Umfang auch administrative Kosten einsparen lassen, etwa bei den
Abrechnungsstellen.

Da wir es nicht als sinnvoll erachten, dass jede einzelne Kommune des Rhein-Kreises Neuss in einen
Verhandlungsmarathon mit den gesetzlichen Krankversicherungen einsteigt, sehen wir hier den Rhein-Kreis
Neuss am Zuge: Es gilt, die Interesse der kreisangehérigen Kommunen abzufragen und je nach Interessenlage
dann gebiindelt und - unter Beteiligung der kreisangehdrigen interessierten Kommunen - einen Abschluss mit
einer gesetzlichen Krankenversicherung fiir das Kreisgebiet zu verhandeln.

Vor diesem Hintergrund fragen wir, ob seitens der Verwaltung die Bereitschaft besteht, sich an der Initiierung
solch eines Prozess zu beteiligen?

Mit freundlichen GriRen

Cood

Erhard Demmer gez. Marco Becker
Fraktionsvorsitzender Kreistagsabgeordneter

D/ Kreistagsblro und Fraktionsgeschéftsstellen im Rhein-Kreis Neuss - per Email

www.gruene-rkn.de






axangeiuyBejpue
jj2)sa)EH S1q 614 pun
B0L 'pOL UBILIT UYBQUISYY
BHIISIYSMBA BYIINUENO

ap'muredebwBsuaysis eiegeq
0S5+-8198 112 Bi+ XEj9jaL
D0EF-B198 L1Z 6F+ UOjajaL

ap'miuedabuummm

popiassnd €120v
1 Zeyduouoy

SL0Z senuer n*\

suayslg eleqieg

Ay

uagII9 uaydlpunall I

“Je@yuUEp Yol alem S8|eizog pun }iaypunsag
‘Waquy Inj sassnyossny sap Japalbyup aip ue Bunyspelapn Blp Ing

‘oueg uaybnjebiaq

usp usuy| Yol epussiagn puayoaidsjue apig Jasaig "usleqelb ewsyy

‘2’0 WNZ Jyollag USYOIYLUYDS UsuId Wn Jey Nao Jep uoipeld aip

‘unuapiseldsbe)pue neiq apyaab Jyag

wJapuayonsijfisy Bunbiosiansjiaypunsas) — [|lopol

Jewaig” wnz Buniaibaisepue Jep Bunjjey aip Jagn jysuag

§10Z Jenuer Lz
We S8|BIZOS pun JI8Ypunsag aqly Jny sassnyoassny sap bunzig

S8|BIZ0S pun J1Iaypunsang ‘Jagdy Jnj ssnyossny uap and

Hopjessna Legzor

v | sBejpue sap zie|d
- IPIN 8¥98p09) BULED NEl4

9662 /9L us|E)ISa-UIBYIPION

sbejpue] sep unuapiseid

d9V1H0 £
k I 0610%F « Yd3IONW
DVLANYT
uLRIsIUlN 31a
UB[EISM-UISLIPION SBPUET Sap

Jay|y pun 83ajid ‘uoedizuewy
‘HBypUNS3Y) I0J WNUB)SIUIN



[4
usyolziesab Jep uswyey W usssauugy  wagewabyoipd
yoeu pun ayoquomjuessauabla aip jejeyuiag saig  uaIynydINp
yayusbajabuesbunyemianisgies abnyoiyd sjie yeybipueisnz suabie
ul s alp ‘usplom uabeluaqn uspuIsWSS USp US|BASIAA-UIBYIPION Ul
181 ©91qIAsy wnz ZyesabsBuniynisny wap Jw 9qiksy sep Bnzjjop teg
uajegsap-ulayipioN
jne sjepoy sep BunBesueqn eue J4ny usbunbuipaquewiyey

"USZJaSNZWN Jauquoy Jyswunu sa yi6
Beiynejnig ussalqg , usieINznz UNMUszjasas uapuayoaidsjue uaule
Beysepung usyssineg wap ‘|9iZ wap W ‘usiyninzuie laglamagjhsy
in}  euejsyaypunses alp ‘pum  yoifouus  wepueT(usyoe|d)
uspaIssalajul usp sa am® ‘Belynejnid usue J JBYIZ JBun jeyua
Buniequiaiep, asaig 1Bipueisian uiaqiamaqgiisy uon BunBuugisiun
pun swyewny J1ap |8q uaunWWoy pun uiapue] uon Bunisepugy
inz jdszuoyjwesen” ule Jaqn Jeqwsezag wi 9q|isy sep Bunispuy
inz usbBunjeiag Jap uawWyey Wl Yois usgey JSpue pun pung

‘Biyeysyayysw
Jyolu yoopal yeziep ISl s8I CUSISEjUS Nz Yeylenep pun
wesylim sasianuauosiad usuayonaq sap Bunblosiaasyeypunsan
lep u8jsoy Usp UOA  usunwuwoy pun Jspue] yog|bnz
pun uIasSaqIaA Nz YoNINap JagiamaqiAsy pun usuuuagiamagiisy Jap
BunBiosiansyaypunsag aip ‘1aubleab Jassaq Inj (v1/z6€ ayoesyoniq
- #102°0L°0L WoA ssnjyosag) sejeisepung ssap abejyosiop lsp
auulg wi sapung sap JyaidsBunbesjualsoy Jaule pun (X 998 Yoeu
1abuejdwa — pun usuuuabueldwasbun)sia] Iy A 998 Z 'sAy +9zZ §
ul Bunjabay Jop Bojeue) uasseyuanuesy alp jne 9IqAsy Wap Yoeu
uabunjsia uayosiuizipaw Jap Bunyajiaqn ojje1eusb sip ‘mzq 9qiisy
sap Bunyeyosqy auie BunisiBaisepue] aip ey yoyzZiESpPUNID

‘Halnwuoy Bunjyeydw3 spuayoaldsius auls Ulassagisn
uabejsuaga uaseyaid ul usyosuapy uoa Bunblosisp ayaIEYpUNSSD)
— MYN Ul uasamsliaypunsag) sayosueplios u in4* Bungsiyosiug
uajjenpje Jaiyl Jw zusiajuoysyaypunsabsapue] alp yone jey nzialy

‘JIIM S3Ip BIS uuaMm
‘usuuEy nz uagalyos Buniequiaiap apuayoaidsius aule ‘'usyolbouus
97qiAsy wap yoeu uuabeljus)soy| s|e aunwiwoy| Japal sa ajyoow pun
Halssalsul A g93 | 'say $9Z § yoeu Buniequiaiap Jaui@ punibjne
speys)iiaypunsag Jep Buniynjuig Jep ue jsi Bunisifaisspue sig

‘(Bunuarsiewbnsiug) Gunbiosian
-jabay inz BueBnz uspaizdwoyun - usBunyuelyosuly ususIZziys
uaqo uap Jw - uayeyla ais pun sauyossbunipueyag saule
Bunbenueag abipuamjou sjiamal aip jepus usbiyosiagsbunysia]
alp In4 ‘jenusjodiedsuig weapuaydaldsjua jw puemynesBunuyosigy
pun -jnid Jaaijensiuiwpe Jayoy BinqueH sne usuoljeuwloju] usp yoeu
Jlepua apioyaqeizog Jap uayag jny :alapop uaybiyosiaqsbunisian
alp in} yone sle spigyagsBunisia aip Jny [yomos 1Buug jlepopy seq

Bunyuameag

‘Jenelsia aployaqgsbunysia’ Jap uon
asseyuayuely Jap uapiam (Jyer pun uosiad oid 3 gz| "eo) sjeyosned
-sbumjemusp, sul@ amos usisoysBunipueysg ususpuelsius  aiQg

"|6ajab)say
ueBuniequicioasbeiyap, usp Ul puls ‘usunp uspiem  Uyemeb
(zyesieuyez pun usyyyes ‘uaidelsyjoyohsd 18q aspigysq|eizos
alp  yoinp  9)eysqionnld 'g'Zz)  usbunbuipeg  usjwwisaq
J3un Jnu Jspo yolu aip ‘usbunisia ‘puls Hequialan usWLBUSNY
yoiponupsne  Jyoiu yamos W6 A g9g sep  wnuipyadssbunysie
sep yolziespunib ssep ‘yBajablse; yoopal isi yolbeipsyp O1q|fsy
g pun ¢ §§ sne yois 1qi6i8 syonidsuesBunisia sep Bueywn laqg

“aUNLILLOY
alp yoinp ssulayossbBunbiyosieg ssule  Bunysissny  abuaylon
auyo ‘y'p ‘apayaisiap yoyziesab am uabunjpueysg usjuenguie
uap nz BuebBnz uspjaip uap uagey pun sueysBuniayolsiaauauEsy]
aul@ ue Buejuy UOA |agep Uajeyia SIS "UaABUIBWRIg/UBWaRlYG MOV
18p pun apigyaqieizog uayosimz A g9S | 'sqy ¥9Z § yoeu sabeiusp
saul@ siseg Jop jne sjeyjuany sep (usjeuoly Gl Isyoeuwap)
ualyer ¢ udlsie uap ul (97qiAsy) ziesabsbunisispaqiamaqg
-hsy ¢ § uyoeu aiByyossagsbunisie Uy Bunjpueysquanuely
elp BunqweH ul zLoz !nr ¥8s pun uswaig ul 1Bjops GO0Z RS

Nao 18p uomjesd Jop Benuy
INE S8BIZOS pun }IBYPUNSSS) ‘JIaqly JIn} SSNYISSNy usp any

,Japuayons|fsy BunBiosians)ieypunsas — [|apoy
Jowaug® wnz BunsaiBaisapuen Jap Bunjjeq a1p Jaqn J8)y pun
abajd ‘uonedizuews ‘ylaypunsac inj swnuUIRsIUIN Sap Yosuag



‘Jinpe usbBunzjassnelop asalp alp ‘uszjasule Bunjabsy ayol|zyesab
aul@ In} usyoeidsan ualayem usp ul yois pum Buniaibaisspue aig
‘Bipuamjou inj sepue] sap Buniequiaisaualuyey auie

sneuly Jagniep BuniaiBaisapue alp jey ‘1si Jeqiaisieal Bunzjaswn
ayolyayuls isyolBow sule Jweq Jyosunm sa spulswas) abijlamal aip
uuam ‘uayolBouus nz A 998 $9z § sep abe|punig) Jap Jne Jsuisieuopy
-Gl Jap jne|qy JoA apusyonsjAsy iny Bunjpueysquayuery) inz Buebnz
usp ‘1oyoldion ussseyuayuery aip ‘Bunjebay usyoyziesebsapung
Jauia yeybipuamioN spusbuimz aip Jayep jysis Bunisibaisepue aig

‘Bunjabay uspus}ab Jap yewsa|qold - aysIyoal JYdIu - ayosipe) aule
yonap yoais 619z yweq ‘laqnuabab pusuys|qe Jaysiq Buniequiaiap
uabimiayy Jsule esalp uays)s ussseyjeuocibey usgoib usbiule
Jw usyoeidsag usjjalLiojul YoeN ‘puis }e1eq A 998 | 'Sqy $9Z
§ yoeu ssnjyosqesbeiuay uspusyosidsiua Wauld NZ uasseyuayuesy
ssep 'sneljon  Jage ooy wepuaysb yoeu Jzjas Jagiemaq
- pun usuuuaqiamaqifsy uabuqn sip iny ssnjyosqesBelpsp uig

‘u9)s0y| uapusyajsjus
alp osseyuayuBly Jop US)EjsI® uspuisWwag) aig ‘HaydISIanuayUELY
yoyziesab jyolu yoinpep yoopal puis SIS ‘InNajaq USSSENUSKUEIY
uayolzyeseb usp uoa A g9S Z "Sqy ¥9Z § uoeu ‘usjeyis 9qiAsy
Z § yoeu usbunisia alp ‘sibnyossagsbunisie uspiam pundjisz
uabizjal wnz spaieg ‘uldS UasSENuSXuel) Jop Jsupedsberuap
A 89S voz § ine >oyquy wi ssnjyosqesBeipep  waue 1aq
uspulawan) aIp Yolge1yassne yane Jaziap usuugy Uassap punio) jny

‘usBunpuaminy usuapundgian sezjasabsBunisiajiaqiamagiisy
sep Buniymyoing Jep jw usp ue yois B|sleq puel seq
‘©7q1Asy sap Buniynyyaing a1p inj usisoy aip usbesy uspuswag a1g

‘O191hsy g pun ¢ §§ yoeu
BunBiosiansyayuely aip jne yolquiH wi yone - Buniyemebsbun)sia
alp Jaqn Bunplayasjug apuayal nz uabunwwpseg






	Sitzungsdokumente
	Niederschrift Kreisausschuss öffentlich
	TV 1
	TV 2
	TV 3


